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Text und Begründung 
 
In der Schweiz sind sie (noch) Exoten und trotzdem gibt es immer mehr Leute, die sich für 
diese Wohnform begeistern, bei der sich die Bewohnerinnen und Bewohner auf ein Minimum 
an Fläche beschränken. Der Wunsch so zu leben kann sowohl aus ideellen als auch aus 
wirtschaftlichen Gründen entstehen.  
Tiny Houses (Minihäuser) stehen sinnbildlich für ein Leben auf «kleinem Fuss» und 
fokussieren sich auf das Wesentliche – wenig Platz und wenig Ressourcenverbrauch.  
Es gibt auch Modelle, die sich stapeln lassen, um begrenzte Flächen optimal zu nutzen. 
Zudem können sie auch bei temporären Nutzungen in den Einsatz kommen, da sie ohne 
Unterkellerung und mit minimaler Erschliessung, teilweise auch autark funktionieren. Dank 
Tiny Houses können an zentralen Lagen flexibel nutzbare Räume, aber auch neue Lösungen 
für die Wohnungs- und Raumknappheit entstehen. 
Als grosse Hürde für diese neue Wohnform stellt sich aber die Suche nach geeigneten 
Stellplätzen. Hier zeigt es sich, dass es sehr von der Gemeinde abhängt, ob Tiny Houses 
zum Einsatz kommen können oder nicht.  
 
Deshalb bitten wir den Stadtrat zu folgenden Fragen Stellung zu nehmen:  
 

1) Gibt es bereits Überlegungen und Abklärungen, wie in Winterthur auf die neue und 
zunehmend beliebtere Wohnform reagiert werden könnte? Und falls ja, welche?  
 

2) Gibt es in Winterthur geeignete städtische Areale und Flächen, die sich für ein 
Pilotprojekt einer Tiny House-Siedlung eignen würden? Und kann sich der Stadtrat 
vorstellen für diese neue, flexible Wohnform auch erleichterte Bedingungen für das 
Aufstellen und Bewohnen von Kleinstwohnformen (Sonderbewilligungen) zu erteilen? 

 
3) Zusätzlich können Bewohnerinnen und Bewohner von Tiny Houses auch bei mittel- 

und längerfristigen Zwischennutzungen von brachliegenden Flächen interessante 
Kooperationspartner sein. Gibt es in der Stadt entsprechende Flächen beispielsweise 
die kleine Zeughauswiese, die sich speziell dafür eignen würden?  

 
 
 



Vorstoss-Rückseite   Nr. 2020.53 
 

einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen: 

                Mitunterzeichnende (X): 

√ D. Altenbach (SP)  √ T. Brütsch (SVP) X 

√ B. Bosshard (SP)  √ G. Gisler-Burri (SVP)  

√ C. Bozzi-Brunel (SP)  √ M. Gross (SVP)  

√ A. Erismann (SP)  √ H.R. Hofer (SVP)  

√ B. Helbling-Wehrli (SP)  √ D. Oswald (SVP)  

√ L. Jacot-Descombes (SP)  √ D. Pezzotta (SVP)  

√ R. Kappeler (SP)  √ M. Reinhard (SVP)  
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